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SOUQ WARENAUSTAUSCH  

Trotz eines turbulenten Jahres, welches 
von dem Ukraine-Krieg, steigenden 
Energiepreisen und einer weltweiten 
Inflation geprägt war, verzeichnete der 
deutsch-arabische Handelsaustauschs 
im Jahr 2022 einen Anstieg von 23,3 
Prozent im Vergleich zum Vorjahr und 
belief sich auf insgesamt 50,8 Milliar-
den Euro. Insbesondere die deutschen 
Importe aus arabischen Ländern stie-
gen um 52,1 Prozent auf einen Wert 
von 18,9 Milliarden Euro. Die deut-
schen Exporte in die arabischen Länder 
verzeichneten ebenfalls einen Anstieg 
von 10,8 Prozent und beliefen sich 
auf einen Gesamtwert 31,9 Milliarden 
Euro. Wie in den vergangenen Jahren 
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führten auch 2022 die Vereinigten 
Arabischen Emirate die Liste der Im-
porteure deutscher Waren unter den 
arabischen Ländern an (im Wert von 
7598,6 Millionen Euro), gefolgt vom 
Königreich Saudi-Arabien (6703 Mil-
lionen Euro) und Ägypten (4217,5 
Millionen Euro). Auch Libyen konnte 
seine Spitzenposition wieder verteidi-
gen und führte die Liste der arabischen 
Staaten an, die nach Deutschland ex-
portieren. Die sich stetig verbessende 
Sicherheitslage in Libyen, die Ölex-
porte nach Europa im großen Stil wie-
der zulässt, hat Exporte aus dem Land 
im Wert von 3558,7 Millionen Euro 
ermöglicht, gefolgt wird das Land vom 

nordafrikanischen Nachbarn Tunesi-
en (2620,6 Millionen Euro) und dem 
Königreich Saudi-Arabien (2197,5 
Millionen Euro). Die Zahlen des ver-
gangenen Jahres verdeutlichen die 
wachsende Relevanz der Region als ein 
bedeutendes Ziel deutscher Handels-
beziehungen und versprechen großes 
Potenzial für die kommenden Jahre, 
insbesondere angesichts der aktuel-
len Neuformierung der europäischen 
Energiepolitik und dessen Auswirkung 
auf den zukünftigen Bezug von Was-
serstoff.


